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General « Pardon. 
Fur alle Deserteurs und Verlaufene von der 
Königl. Armee, imgleichen diejenigen, so fich 
aus Furcht der Werbung außer Landes bege-
, den, und sich a Dato binnen 3 Monaten 

wieder gestellen. 
Nachdem Se. Königl Majestät in Preus¬ 

sen l t . Unser allergnädtgster Herr, in Ersah? 
rung gebracht, welchergestalt verschiedeneDe« 
strteurs von Dero Armee, welche wahrendem 
Kriege ausgetreten, imgleichen verschiedene 
Landeskinder,soaus Furcht der Werbungen 
die benachbartenLande übergegangen und sich 
delmahlen noch daselbst aufhalten ih«n began¬ 

genen Fehler bereuen, und wann ihnen solcher 
verziehen wurde, mit denen noch bey sich ha¬ 
benden Gewehr- und Montirungsfiücken, zu 
ihren Regimentern und Fahnen, oderauch zu 
den Ihrigen zurückzukehren gesonnen wären; 
so haben allerhöchstgedachte Se. Kon'gl. Ma« 
jcstät in Gnaden resolviret, allen dergleichen 
Ausgetretenen so wohl als den Deserteurs 
von D«ro Arme, es seyen solche von der I n« 
fanterie, Cavallerle, den Husaren ober andern 
Corps, auch Artillerie - Ponton Proviant-
und Equipageknechte, welche sich a dato bin¬ 
nen z Monaten bey ihren Regimentern oder 
den Ihrigen wieder einfinden, nicht nur we-



gen ihres Austretens und Desertion voütom-
menen Pardon angedeyen zu lassen, und silbe 
von aler sonst verdienten Slrafelfrep zu spre¬ 
chen/ sondern auch ihnen ihre begangene Ent¬ 
weichung zu keiner Zeit zu einem Vorwurfe 
zereichen zu lassen,wie denn solches denensel-
ben mittelst dieses offenen Pardsnbrtefes be¬ 
kannt gemacht und versprochen wird, auch 
damit dessen Inhalt zu allgemeiner Wissen-
fthast gelange, Sr.Königl Majestät allerhöch¬ 
ster Wille ist, daß derselbe alle Sonntage, bis 
solcher efspirirt, von allen Canzeln pudlicirt 
werde. Gegeben Dahlen den i März 176^ 

(1^8.) Friederich 
London vom 5 April. 

Zudem Definitiv-Freundschaft- undFrie-
bentractate zwischen Großbritannien, Frank> 
«eich und Spanien, wozu der Beytritt Sr . 
«llergetrmesten Majestät den iO. Febr. 176;. 
an welchem Tage derselbe zu Paris geschlossen 
worden, erfolget ist, gehören auch noch nach¬ 
stehende Staatsschrlften: 
Deklaration des bevollmächtigten Ministers 

S k allerchristl. Majestät, die an die Cana-
der zu bezahlende Schulden betreffen: 
Dader Hönigvvn Großbritannien, wegen 

Bezahlung der an die Canader ausgestalten 
W<chselbrieft undVerschteibungen,für dkan 
die FranzösischenTruppen gelieferten Bedarf, 
nlsse, Sicherheit verlanget hat; so h^ben S l / 
Allerchristl.MajLstät, welche gänzlich geneigt 
«inem jeden die i y n gebührende Gerechtigkeit 
ftngedeihen zu lassen, sich erkläret, kraft dieses, 
daß besagte Wechselbriefe und Schuldenvers 
fihreibnngett, zufolge einer binnen bequemer 
Frist, nach Masgedtlng der Entlegenheit der 
Oerter, zumachenden Liquidation, und dem¬ 
jenigen gemäß, was möglich styn wird, rich¬ 
tig bezahlt werden sollen, wobey jedoch Sor¬ 
ge zu tragen, daßdie etwunzur Zeit dieser De-
claratlon von franzöfischen Unterthanen aus¬ 
gestellte« Wechseltriefe und Schuldscheine 
nicht mit denenienißen, welche die neuen Un¬ 
terthanen S r . Großbrilannischen Majestät in 
Händen Wen, 

Zu Ulkülld dessen haben Wir , ter unters 
schrieben? uud hiezubevollmächtigte Minister 
S r . allerchristl. Majestät gegenwärtige De¬ 
klaration unterzeichnend Unser angebornes 
Pettschaft Vordrucken lassen. So geschehen 
zu Paris, den »o. Febr. 176z. 

( 5 . 5 ) Choiseul, Duc te Praslin. 
Declaration S r . Großbrit Majestät ausseror-

dentlichenAmbossabeurs und Gevollmach-
tigten, dieGrenzen vonBengal in OstilU>isn 
betreffend. 
W i r , der unterzeichnete außerordentliche 

Ambassadeurund Gevollmächtigler besKös 
nigs von Großbritannien,um allen streitigen 
Materien, in Ansehung der Grenzen derbem 
Subah von Bengal unterwürfigen Lander 
als auch in Ansehung der Gränzen der 
Küste von Coromandel und Orixa, vorzu¬ 
beugen, erklären hiedurch im Namen und auf 
Befehl S r . besagten Großbrit. Majestät, daß 
man dafür halten solle, daß die Länder des 
Gubah voerBengal sich nicht weiter, als bis 
Manaon exclusioe erstrecken, und daß manZas 
naon als m dem nördlichen Theile der Küste 
von Coromandel oder O^ixa mit eingeschloßl 
sen, ansehen müsse. 

Zu Urkund, haben Wir , der unterzeichnete 
bevollmächtigte Minister S r . Majestät, des 
Königs von Großbritannien, diese gegenwär¬ 
tige Oeclaratisn unterschrieben, und solcher 
Unftr Wc,ppenpetschaft beydrucken lassen. So 
geschehen zu Paris, den l(?. Febr. 1763. 

(5.5.) Bedford, c .?.^ . 
Par is, vom l i Apnl> 

Wi r theilen hisr den Brief des Herzogs 
von Praslin a^ ben Hrn Prevot, welcher die 
StaatsgeschastedeS Französischen Hofes bey 
Ihren Hochmögenden, den Herren General-
siaatsn der Republik der verelnigten Nieder¬ 
lande besorget, vom 31. des vorigen Monats, 
unssrn Lesern mit. 

Mein Herr! 
Es ist Ihnen berichtet worden, »aß t ieAus-

wechftlung der Ratificationsn des Qefinitir^ 
friedensdetno.hes lezmn Monats Februar 



r i i vor sich gegangen sey; und ich übersende 
Ihnen den i i.Artickel dieses Traktats, wel¬ 
cher Ostindien betrift. Sie werden darinn ei¬ 
ne ausdrückliche Stipulation einer Clausul 
finden, welche die Generalstaaten betrist, und 
welche in dem io . Artickel der Präliminarien 
die zu gehöriger Zeil sind bekant gemacht »vor, 
den, enthalten ist. Diese Clausul lautet a l f t : 
,.Se.Aüerchristl.MajestätwerdeOIHrerSelts 
alles,w.is Sie vonEnglandinOftindlen,wäh-
rend des gegenwärtigen Krieges, werden er¬ 
obert habcn,wieder zurück geben,und nament¬ 
lich Nattal undTapanooly, in der InselSu, 
mat ia . " 

Se. Majestät, die Willens find, alle Bedin¬ 
gungen des Tcactats auf das genaueste zu er¬ 
füllen, haben mir aufgetragen, Ihnen den l i . 
Artikel zu übersenden, damit Sie ohne Ver» 
zug denen HerrenMinistern der Generalstaa¬ 
ten eine Copie davon einhandigen mögen,mit 
dem Verlangen, daß selbige dem Könige von 
England, Nattal undTapanooly, im Fall 
diese Oerter noch von ihren Truppen beseht 
seyn sollten, wieder Herausgeden liessen. Sie 
können noch hinzufügen, daß dieser Besitz oh¬ 
ne rechtmäßigen Grund ist, wenn selbiger bloß 
auf den Verfügungen beruhet, bieder Graf 
d'Estaing M ihrem Besten damit vorgenom¬ 
men weil selbige niemals vom Könige erkannt 
werden. Dieser Offlcier hatte damals keine 
Macht, irgrnd eine kriegerischcUnternehmung 
auszuführen; und wenn solches auch gewe¬ 
sen wäre, so war er doch nicht berechtiget, die 
Eroberungen, die er von den Feinden S r . 
Majestät machte, andern zu ceoirm. 

Da also solcher Besitz ohne Grund, sowe¬ 
nig was das wesentliche als d^s formelle be-

trift, fich befindet, und die Herausgabe dessen 
den zur Erhaltung der Wiederhergestellte» 
Ruhe von Wichtigkeit i f i , so zweifelnSe<M«-
jestat nicht, daß die Generalstaaten mchtde» 
Entschluß fassen sollten, besagte Oerter aufs 
baldigste.wieder in die Hände des Königs 
von England zu liesern. Ich b i n « , 

Wien, vom 23 Apri l . 
Freptags Nachmittags um 3 Uhr habe« 

Se. Könlgl. Hoheit oerErzherzog Joseph un¬ 
ter Begleitung einiger Herren Generals und 
vieler Offuiers Über die grossen Donanbro? 
cken nach Langenenzersiorf fich erhoben, Dero 
in bafiger Ebene zurParade gestandenes schö¬ 
nes Dragonerregiment in gnädigsten Augen¬ 
schein zu nehmen, welches hierauf denMarsch 
weiter nach Ungarn fortgesetzet hat. 

Letzt abgewichenen Donnerstags ist durch 
eine Estaffelte von Freysingen die Nachricht 
anheco gelanget, daß des Prinzen Clemens 
von Sachsen König!. Hoheit mit einheMgen 
Stimmen zum bafigen Bischoffen erwählet 
worden^ 

Aus Ital ien, vom 3 April. 
Zu Mantua ist amnftenMäez d ieFm« 

wegen des zwischen Ih ro Kays. Königl. M « -
jestat und Sr . Majestät dem Könige in Preus¬ 
sen hergestellten Friedens in der Herzogl.Kir-
che S t . Barbara begangen worden. 

Da dernachCorfika abgeschickte VäbstliH« 
Vifitator, der Prälat Massel, Bischof von 
Nebbio, gestorben, so ist bey dem Cardinal-
staatssecretair eine Eongregatwn gehalten, 
und darüber beralhjHkget worden, wie und 
aufwasArt dem neuen Vifitatori eine größere 
und weitläuftigereVollmacht, bleEpieitualta 
dieser?tnsul betreffend, zu aeben ienn. 

Epitres diverilsi\ir dessujets differens Nouvelle Edition, III, Tomes 8vo Francfort & Leip4* 
sie 1763* 

NtedersächsischlsKochbuch, oder 710 Anweisungsregeln wornach alle und jede, sowohlksst" 
bare als orbinaire Speisen pcäpariret, auch einige Gartenfrüchte getrocknet und eingema-
chetwerden tonnen, nebst 52 Regeln von den nöthigsten Confitüre»» für die Lieby.'ber mit 
aller Aufrichtigkeit verfertiget durch Marcus Loft, vierte Ausgabe 8vo Altona 1761. 

Auch sind noch Exemplaria, von denen auf den Hubertsburger Frieden gestochen« Kuvie» 
in Wilhelm Gottlieb Kom und Gamperls Buchhandlung zu haben. 



Diejenigen Herren PrHnumetamen des bekannten Freybergtschm Btbelwe: ks, welche 
beli letztern/ Theile desselben, noch nicht a' gefor¬ 
dert, werden geziemend ersuchet daw 
der letzte Theil Alt. Test, der Prophet Daniel und die 12 kleinen Propheten, t ey Bernhard 
Christoph Breitkopfund Sohn inLeipzig unter die Presse genommen und wcnigeExeluplc-
cken, mehr, als von letztern abgefordert, und a 2 Rthlr. pränumenret wor^ 

^können: so kann Ihnen nach ilals damlt weiter nicht gedienet werden. Zur Zeit aber wnd 
noch jede Ausgäbe daoon a 2. Rthlr. und das ganze A. T. complet um2O Rlh!r. in alt n 
Lomsd'orsa5Mchlr.beß5OAlph2beth,nebst ve.sckiedenstt Kupfer^Tafeln, verlassen. I n 
Breslau werden die Bestellungen darauf bey den Buchhändlern Nlilhelm Gottlied 
Rorn und Gampert angenommen. .. 

DerMagistracosr 
bermänniglich bekannt: Demnach m!t Approbation Einer hochpreißl. Königl. Krieges- und 
Domainen-Cämmek die dem Hospital zu St . Hieronyml aufber Schweidnitzischen Gcße ge¬ 
hörige und mit No. 788< und 739. bezeichnete Häuser, plus llcitantibus verka^ss.t, l ie seifte 
desKaufpretii gegen 5 p. Cent: auf denen Hausern stehen bleiben, und die üvrige seifte 
zwßbar angelrgtt werden solle; baß zu solchem Ende Termini ^icitationes auf den loten 
Map/ 16 Iunit und 14 Jul i i c a. festgesetzet und anberaumet worden, an welchen Haufiu-
siige zur ordentlichen Seßionsjeit, sich vor den Rathütische einfinden, ihr Gebot ablegen und 
gewartigen können, daß diese Hauser dem Meistbietenden, nach erhaltener König! Canumr-

Der Magistrat der König!. Haupt- und Residenz Stadt Breslau, fuget hlernut zu 
wissen: Daß die aufder austrsten Nicolai- und Neuwelt Gaße gelegene, und dem Hospital 
zum heil. Grabe zugehörige sukNum 107. io8. und 112. bezeichnete Häuser, mit Approbation 
tz.Ksnigl. Hochpreißl Krieges- und Domainen Cammer,zum wühren Nutzen und Besten 
des Hospitals, nach aufgenommener gerichtlichen Taxe, plus licitantibus verkauft, die Helfte 
des Kauf Pretii gegen 5 P.Cent auf denen Hausern stehen bleiben, und die andere Hclfte 
zwsbar angeleget werden solle, zu welchem Ende Termini Licitationis auf den 22. May, 17. 
Iun i i und 18 Juli i c.a. anberaumet worden, und können alsdenn Käufer, vordem Raths-
tisch ihr Gebot ablegen, und die Meistbieten, nach erfolgter Approbation, die gerichtlicheÄd-
jndicatton dieserFuntorumgewärtigen. Stgn. Breßlau den 23 April 176; 

' Abseiten des Königlich Preußischen Feld Lazareths wirb dasPutltc::m hierdurch be¬ 
nachrichtiget, daß die in denen Königlichen FeldApotheckrn zu Breßlau und Glogauüberblie-
bene Arßeneyen uud Bandagen, wovon die erstem aus verschiedenen Materialien, einfachen 
und zusammen gesetzten Mitteln bestehen, undzwarzu Breßlau vom i-ten diefts und tle 
darauffolgende Tage Vormittags von 8 bis n und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr; zu 
Ologau aber von24 des gesagten Monaths in denen nehmlichen Stunden an die Meistbie¬ 
tenden gegen baare Bezahlung inSächfis. 1 Drittel Stücken verlassen werden sollen. Die 
gedruckte Verzeichnisse davon werden in denen oben genennten Apotheckm einige Tage 
^ ^ 5 ^ ! U ^ ^ s k ^ 5 ? ' Breßlau den 2 May 1763. ^ ^ 
Diese Zeitungen werden Wöchentlich breymal, Montags, Mittwochs und Sonnabends 
zu Breßlau in Wilhelm Gottlieb Ro rn und Gamperts Buchhandlung a» Ringe 

lm Ksrnisch«» Hause, ausgegeben, und find auch auf allen Königlichen 
Postämtern zu haben. 


